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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 18. Jänner 2018
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 19:53 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

GR Ersatz
Prok. Günther Plaschg

Entschuldigt: GV Ernst Zalesky, GV Daniela Haas
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.12.2017

2) Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

3) Auflagebeschluss 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes

4) Bericht des Bürgermeisters

5) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Gemeinderatsmitglieder zur ersten Sitzung im Jahr 2018.

Das Ersatzmitglied Prok. Günther Plaschg vertritt Gemeindevorstand Ernst Zalesky und wird vor Behandlung der Tagesordnung angelobt.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 7.12.2017
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 7.12.2017 wurde mittels e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 7.12.2017 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Kassaprüfung des Überprüfungsausschusses

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Dietmar Mair,  berichtet über die am 28.12.2017 durchgeführte Kassaprüfung. Es wurde der Zeitraum vom 13.10. bis 21.12.2017 überprüft. Die Belege wurden stichprobenartig überprüft. Bei den Kassaständen und der Handkasse gibt es eine volle Übereinstimmung. Die Rückstände haben sich gegenüber der letzten Prüfung verbessert. Ausständige Fälle werden dem Rechtsanwalt übergeben. Abschließend dankt er für die gute Zusammenarbeit. Der Vorsitzende teilt mit, dass die Zahlung von € 100.000,00 an die Marktgemeinde Wattens für das neue Sozialzentrum bereits erledigt werden konnte. Er rechnet mit einem Jahresergebnis von € 29.000,00. Mit einem Schuldner hat man ein eingehendes Gespräch geführt.  Die Ertragsanteile für Jänner 2018 schauen besser aus als erwartet. 


Der Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig 


zur Kenntnis genommen.
Punkt 3) 
Auflagebeschluss 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes

Mit diesem Thema hat man sich zwei Jahre intensiv befasst um eine vernünftige Vorgangsweise für die Entwicklung in Fritzens zu erarbeiten, was soll in den nächsten zehn Jahren passieren. Auch das Land Tirol soll sich davon ein Bild machen können. Ein Baulandüberschuss ist nicht vorhanden. Die Möglichkeit einer Nachverdichtung ist schlafendes Potenzial. Die Nutzflächendichte wurde beschlossen um überbordende Baumaßnahmen (Wohnbaugesellschaften) zu verhindern.

Gespräche mit der Abteilung Raumordnung (Schönherr und Dr. Bischof) hat es im Vorfeld gegeben. Zwei Tage vor Weihnachten hat es noch einmal eine finale Besprechung (Dauer ca. 2 Stunden) mit Herrn Schönherr bzw. Frau Dr. Bischof gegeben, um das Konzept auf  fehlerhafte Textstellen zu kontrollieren, die eine nochmalige Auflage erfordern würden. Die 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes wurde der Fritzner Bevölkerung bereits im Rahmen einer öffentlichen Informationsveranstaltung vorgestellt. Vom Gemeinderat ist nun eine sechswöchige Auflagefrist zu beschließen. Jeder der in Fritzens ein Grundstück besitzt hat eine Einspruchsmöglichkeit. Nach Verstreichen der sechs Wochen geht der Akt nochmals ans Land Tirol zur Genehmigung. Die Feststellung des Landes ist dann nochmals vierzehn Tage auszuhängen. Dann ist die Rechtskraft des Raumordnungskonzeptes erwachsen. Erst danach ist der Flächenwidmungsplan zu erstellen. Der Vorsitzende zeigt dem Gemeinderat anhand des ausgehängten Konzeptes nochmals wo es Änderungen gibt bzw. wo alles gleich bleibt:

- Anmerkung östlich des Siedlungsgebietes Fritzens Ost
- Zimmermann Josef (weichende Kinder)

- Lutz und Unterriedmüller

- Scholz Stefan

  (hiezu Bericht über Behandlung in der Gemeindevorstandssitzung wegen Hangsicherung,

  morgen um 9 Uhr Begehung)

Bei den oben angeführten Punkten handelt es sich um raumordnerische Anmerkungen, noch keine Umwidmung.

Es gibt keine Fragen durch die Gemeinderäte zur 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes.

Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Fritzens hat in seiner Sitzung vom 18.1.2018 unter Punkt 3 der Tagesordnung einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 u. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101/2016 idgF, in Verbindung mit § 6 Tiroler Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 34/2005 idgF, den Entwurf der ersten Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Fritzens während sechs Wochen vom 25.1.2018 bis 8.3.2018 zur öffentlichen Einsichtnahme im Gemeindeamt der Gemeinde Fritzens aufzulegen.

Punkt 4)
Bericht des Bürgermeisters
Der Gemeindetraktor hat einen Getriebeschaden und musste ins GRUMA Werk nach Deutschland geliefert werden. Das Fahrzeug ist elf Jahre alt und weist 6500 Arbeitsstunden auf.  Simon Monz hat den Bürgermeister verständigt, dass mit dem Getriebe etwas nicht stimmt und er den Traktor in die Garage stellen muss. Bei einer Ölkontrolle wurden Metallsplitter festgestellt.
Zwischenzeitlich hilft die Firma Lener bei der Schneeräumung aus. Das defekte Gerät wurde von der Firma HTS am Donnerstag, 11.1.2018 nach Deutschland geliefert und gleichzeitig ein Vorführtraktor an die Gemeinde zugestellt. Die Einschulung der Bauhofmitarbeiter erfolgte durch Mitarbeiter der Firma GRUMA am Freitag. Mit diesem Traktor erfolgt die Schneeräumung. Probleme hat die Firma Lener mit ihrem Trakor (Fendt) im Bereich Weingarten und Griesbachweg (Größe, Hinterachse nicht lenkbar). 
Die Reparatur des alten Gemeindetraktors wird sich auf ca. € 15.000,00 belaufen. Es stellt sich die Frage, was die Gemeinde in den nächsten zwei Jahren an weiteren Reparaturen zu erwarten hat (Turbo etc.). Der Vorsitzende hat mit Herrn Lener diesbezüglich ein Gespräch geführt, weil er mit Traktoren sehr viel Erfahrung hat. Dieser empfiehlt einen Tausch. Mit dieser Angelegenheit wird sich der Gemeindevorstand und der technische Ausschuss befassen. Bei einer Neuanschaffung ist mit Kosten von € 150.000,00 bis € 160.000,00 zu rechnen. Der Verkauf des alten Traktors würde ca. € 24.000,00 bringen.
Rückblickend gesehen war das Jahr 2017 ein gutes Jahr. Die Schneefälle im heurigen Winter sind eine „Frotzelei“. Immer wieder verursachen kleine Mengen einen enormen Arbeitsaufwand. Heute ist auch noch der Traktor der Firma Lener durch einen Getriebeschaden ausgefallen. 
Über den Glungezerlift gibt es derzeit nichts zu berichten. Hier ist für den Vorsitzenden der Bürgermeister von Volders, Herr Max Harb, der einzige Ansprechpartner.

Die für den Umbau des Mitteltraktes im bestehenden Seniorenheim notwendigen Umsiedlungen von Heimbewohnern in das neue Sozialzentrum beginnen am 20.1.2018. Der Vorsitzende teilt mit, dass Herr Dr. Helmut Gold verstorben ist. 
Der Vorsitzende hat die Zusage der Telekom A1 bekommen, dass sich Fritzens im Breitbandausbauprogramm 2018 befindet. Die Glasfaserkabel sind bereits verlegt. Es sind lediglich entsprechende Verteilerkästen zu errichten, bzw. die notwendigen Anschlüsse herzustellen. Die Geschwindigkeit kann dadurch verdoppelt werden.

Punkt 5)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Helmut Gantschigg möchte wissen, ob die Sitzung des technischen Ausschusses schon fixiert ist. Er hat nämlich einen Spitalsaufenthalt vor sich. 
GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen was mit dem letzten freien Grundstück im neuen Siedlungsgebiet Ost passiert. Der Vorsitzende teilt ihr mit, dass dieses an Martin Egger-Riedmüller verkauft wurde. 

GR Manfred Fasser wird häufig mit dem Thema Wohnungsbau durch die Gemeinde konfrontiert. Er meint, dass man hier seitens der Gemeinde nachdenken müsste. Geht es eher in die Richtung Grundstücksverkauf wie beim neuen Siedlungsgebiet?

Der Vorsitzende antwortet, dass man die Größendimensionierung beachten müsste. Wie ist der Bedarf, ist mit einer Belegung durch auswärtige Personen zu rechnen? Angeblich plant die Firma Swarovski einen Wohnbau, bei dem dann auch die Gemeinde beteiligt sein wird. Derzeit kann aber noch nichts Konkretes gesagt werden. Interessant ist vor allem die Preisfrage (zu teuer?). Möglichkeiten für einen Wohnungsbau bestünden beim alten TIWAG Gebäude, beim Gemeindeamt, bzw. beim alten Gemeindehaus.
Bgm.Stv. Markus Freimüller berichtet, dass sich der technische Ausschuss damit bereits befasst hat. Es hat die unterschiedlichsten Meinungen zu diesem Thema gegeben. Das Budget 2018 lässt aber keinen Spielraum zu. Es soll sich um ein konzeptionelles Jahr handeln.

Es entwickelt sich zu diesem Thema eine Diskussion mit zahlreichen Wortmeldungen.
Dieses Protokoll besteht aus  4 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 22.1.2018


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
